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19 o-

WANN I GEH 1,
GEH ' 1 SCHNELL . .

Wannigel ) , ge!/ ischnell , wann
i fing 1, fing i hell;

Wann ijauchz \ gibt 's an Hall
zu mein Dirndal in s
Thal ! :):

Und so wie mei Dirndl ,
Und so, so a fein s,
:): Und so a kloanodraht 's 1
Gibt's koans als wie mein s !

Jodler .

Wie filier die Nacht , desto
scheana sein d ' Stern ,

:): Und wie hoamlicha d 'LiaU —
desto mer hon2 i V
gern ! .j :

1 gescheidl ; schelmisch .
2 hab '.



Und fie hat wenig g ’red ’t,
Und hat deckt gar vielg \sagt ,
:j: Und das Nähere hon i
In ihren Aeugaln da fragt ! :/:

yodler.

Wenn i amal flirh , brauch ’ i
Weichbrunna 1 koan ;

:/ : Denn me? Grabal weard naß
von meh? Dirndl feim
Woaj? ! :/:

Dann weard man a Blüemal
Beim Kreuz amal Jchau 'n :
:j :Die Färb ’hass vomDirndal
ihren Ae ugl an , den blau n ! :/ :

yodler.

1 Weihwasser .
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